
Organisatorische HinweiseFax  0234 703507

Anmeldung

Kontakt

Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Fachinstitut für Strafrecht
Universitätsstraße 140, 44799 Bochum
Tel. 0234 970640, Fax 0234 703507
strafrecht@anwaltsinstitut.de

Veranstaltungszeiten

14.00	– 16.00	Uhr
16.15	 – 17.45	U hr
18.00	– 19.30	U hr

Dauer: 5 Zeitstunden

Veranstaltungsort

DAI-Ausbildungscenter Rhein/Main 
Heusenstamm bei Frankfurt
Levi-Strauss-Allee 14
63150 Heusenstamm
Tel.	06104 6486290
Fax	 06104 64862933

Übernachtungsmöglichkeiten

Kempinski Hotel Frankfurt Gravenbruch
Graf-zu-Ysenburg-und-Büdingen-Platz 1 
63263 Frankfurt/Neu-Isenburg
Tel. 069 38988744, Fax 069 38988911
EZ ab 154,– €/Nacht inkl. Frühstücksbuffet 
Die Zimmer sind nach Verfügbarkeit unter  
dem Stichwort „DAI“ abrufbar.
Wegen Umgestaltungsmaßnahmen erfolgt die Wiedereröffnung von Schwimmbad und 
Sauna voraussichtlich in 2016. Sportmöglichkeiten im Mini-Gym (Stepper, Laufband), 
Massagemöglichkeit auf dem Zimmer.

Mein SchlossHotel
Frankfurter Straße 9, 63150 Heusenstamm
Tel. 06104 600550, Fax 06104 60055555
EZ ab 86,– €/Nacht inkl. Frühstücksbuffet  
Die Zimmer sind nach Verfügbarkeit unter  
dem Stichwort „DAI“ abrufbar.

Medizinstrafrecht und ärztliches 
Berufsrecht

Harald Wostry 
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Strafrecht,  
Fachanwalt für Medizinrecht

18. März 2016

Heusenstamm bei Frankfurt

Fachinstitut für Strafrecht

www.anwaltsinstitut.de

Einrichtung von Bundesrechtsanwaltkammer, Bundesnotarkammer, 
Rechtsanwaltskammern und Notarkammern. 

Medizinstrafrecht und ärztliches Berufsrecht
18. März 2016, Heusenstamm bei Frankfurt (Nr. 072143)

Kostenbeitrag: 
275,– € (USt.-befreit)

einschl. Arbeitsunterlage und Pausengetränken

Uns übermittelte Daten werden maschinell zur Abwicklung Ihrer Seminarbuchung und zur 
Information über weitere Veranstaltungen verarbeitet. Die Namens- und Anschriftendaten 
werden über die Teilnehmerliste den anderen Seminarteilnehmern zugänglich gemacht und 
an das mit dem Postversand beauftragte Unternehmen übermittelt. 

Wünschen Sie keine Informationen über weitere Veranstaltungen, teilen Sie uns dies kurz mit.

Ja, ich melde mich für o. g. Veranstaltung verbindlich an:
Es gelten die Teilnahmebedingungen des Deutschen Anwaltsinstituts e. V., die auf  
www.anwaltsinstitut.de abrufbar sind und Ihnen auch mit der Anmeldebestätigung zugehen. 

Name, Vorname

Kanzlei/Firma

 FA/in für 
 RA/in (Zulassung seit:	 )  Notar/in   Steuerberater/in 

Straße 

PLZ, Ort

E-Mail
  �Ich möchte den kostenlosen DAI-Newsletter abonnieren, mit dem ich per E-Mail über 

weitere aktuelle Veranstaltungen informiert werde. Dieses Abonnement kann jederzeit mit 
dem in jedem Newsletter genannten Link widerrufen werden.

Unterschrift	  		G  utscheincode(s)

Arbeitsunterlage auch als



Veranstaltungshinweise

Deutsches Anwaltsinstitut e.  V.

Referent und Autor der Arbeitsunterlage

Harald Wostry, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Strafrecht, 
Fachanwalt für Medizinrecht, Essen-Bredeney

Die Veranstaltung wendet sich an sowohl medizinrecht
lich als auch strafrechtlich tätige Juristinnen und 
Juristen. Auf der Basis aktueller Fälle und gesetzge-
berischer Aktivitäten werden die Besonderheiten des 
medizinstrafrechtlichen Mandats in materieller und ver-
fahrensrechtlicher Hinsicht dargestellt. Ein besonderer 
Schwerpunkt wird hierbei auf die Wechselwirkung zu 
möglichen berufs-, sozial-, verwaltungs- und zivilrecht-
lichen Verfahren gelegt werden. Hierbei wird ausgehend 
von einem möglichen Ende eines Verfahrens der Ablauf 
in seiner rechtlichen, aber auch zeitlichen Dimension 
dargestellt werden. Des Weiteren wird auf aktuelle 
Besonderheiten im materiellen Medizinstrafrecht sowie 
auf das Berufsrecht eingegangen werden.

Aufgrund seiner langjährigen Tätigkeit als Medizin
rechtler und Strafverteidiger wird der Referent auf-
zeigen, dass bei der Bearbeitung des medizinstraf-
rechtlichen Mandats eine ganzheitliche Betrachtung 
unerlässlich ist und darstellen, dass eine frühzeitige 
Weichenstellung maßgeblichen Einfluss auf das Ende 
eines Verfahrens haben kann.

Teilnehmer erhalten eine umfangreiche Arbeitsunter
lage mit Fundstellen zu sämtlichen angesprochenen  
Entscheidungen zur Nachbearbeitung und zum Nach
schlagen.  

Über die Teilnahme wird eine qualifizierte Bescheinigung 
zur Vorlage bei der Rechtsanwaltskammer ausgestellt  
(§ 15 FAO).

2.	�S traftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung
a)	A bstinenzgebot
b)	� „Anvertrautsein“  und Begriff des 

Behandlungsverhältnisses in § 174c StGB

3.	 Ärztliche Schweigepflicht

4.	S traftaten aus dem Vermögensstrafrecht
a)	�U ntreue – Betrug – Korruption –Bestechung/

Bestechlichkeit
b)	� Fallgestaltungen unter anderem aus den 

Bereichen IGEL, Kooperationsformen, 
Krankenhausabrechnung (Fallsplitting), 
Gynäkologen(AMG), Zytostatika, Persönliche 
Leistungserbringung, erforderliche 
Qualifikation, GOÄ-Abrechnung

c)	�N euere Verteidigungsansätze bei 
Täuschung/Irrtum – Schadensbegriff  
(streng formale Betrachtungsweise)

Teil 2:

A.	 Aktuelles aus der Rechtsprechung

B.	� Gesetzgebungsvorhaben/Neue gesetzliche 
Regelungen

1.	� Korruptionsbekämpfung im Gesundheitswesen 
§ 299a und § 299b StGB

2.	S terbehilfe

3.	D oping

4.	U nternehmensstrafrecht

Arbeitsprogramm

Teil 1:

A.	 Einführung in die Thematik 

B.	� Bedeutung der Nebenverfahren und einer 
Strategieentscheidung zu Beginn der Übernahme 
des Mandats

1.	� Berufsrecht 

2.	� Zulassung/Approbation Ruhen  
– Widerruf/Entziehung – Praxisschließung

3.	� Änderung der Wohlverhaltensrechtsprechung/
Strategiewandel

4.	�D isziplinarverfahren Kassen(zahn)ärztliche  
Vereinigung – (Zahn)Ärztekammer, 
Berufsgerichtliches Verfahren

5.	� Zivil- und sozialrechtliche Parallelverfahren, 
Beraterhaftung/Abgabe von Erklärungen für den 
Mandanten

C.	� Besondere Verfahrensfragen in 
Medizinstrafverfahren

insbesondere Durchsuchung – Dinglicher Arrest – 
Haft – Selbstbezichtigung gemäß  
§ 630c Abs. 2 Satz 3 BGB – Compliance – Einsatz 
von NoeP/Telekommunikationsüberwachung, 
Sachverständigengutachten – Verfahrenserledigung

D.	 Materielle Spezialfragen

1.	S traftaten gegen Leib und Leben
a)	�T atbestände – Heilbehandlung – 

Rechtfertigende Einwilligung
b)	�E ntwicklung im Bereich des subjektiven 

Tatbestandes hin zur Annahme von direktem 
Vorsatz

c)	A rbeitsteilung – Delegation/Substitution
d)	� Fallgestaltungen unter anderem aus den 

Bereichen Chirurgie, Hygiene, Beschneidung, 
Altersdiagnostik (UMF), Sterbehilfe, 
Transplantation

Zu dieser Veranstaltung gibt es 
die Arbeitsunterlage zusätzlich  
elektronisch als DAIbook. Nähere 

Informationen erhalten angemeldete Teilnehmer recht- 
zeitig vor Veranstaltungsbeginn automatisch per E-Mail. 


